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STATISTIK

Im WS 2001/2002warenam FachbereichKatholischeTheologieinsgesamt556,im SS2002
543Studierendeeingeschrieben.Auf die verschiedenenStudiengängeverteilt stellensich die
Zahlen für den Bereich Katholische Theologie wie folgt dar (in Klammern SS 2002):
Promotionsstudiengang20 (20) bzw. unter Einschluss der augenblicklich nicht
immatrikulierten,aberangenommenenStudierenden56 (54), Magister Hauptfach40 (34),
MagisterNebenfach50 (43), LehramtanGrundschulenim Haupt-undNebenfach295(262),
Lehramtan Haupt- und Realschulen50 (54), Lehramtan Gymnasien78 (75), Lehramtan
Sonderschulen21 (16); für den Bereichder ReligionsphilosophiePromotionsstudiengang2
(2), Magister Hauptfach 14 (16), Magister Nebenfach 13 (17).

PERSONALIA

Am 19. Oktober2001 fand die akademischeFeier ausAnlassder Emeritierungvon Herrn
Prof. Dr. Michael RASKE (Religionspädagogik)statt,am 30. Juni 2002die FeierausAnlass
der Verabschiedungvon Herrn Prof. Dr. JosefHAINZ (Exegeseund TheologiedesNeuen
Testaments).
Mit EndedesSS2002ist Prof. Dr. JohannesHOFFMANN (Moraltheologie/Sozialethik)in
den Ruhestand getreten.
Unbesetzt sind zur Zeit außerdem die Professuren für Kirchengeschichte und
Religionsphilosophie.
Ab 1. April 2002 wurde die Professur für Religionspädagogikund Didaktik des
Religionsunterrichts mit Herrn Prof. Dr. Bernd TROCHOLEPCZY neu besetzt.
Am 3. Juli 2002 erhielt Herr Assistenz-Prof.Dr. ThomasM. Schmidt den Ruf auf die
Professur C3 Religionsphilosophie.
Zum 30. September2001verließenFrau SabineTISCHBEIN (Wissenschaftl.Mitarbeiterin
für Religionspädagogik)und Herr Dr. Guido KNÖRZER (Wissenschaftl.Assistent für
Pastoraltheologieund Religionspädagogik)denFachbereich.Nachfolgerinfür HerrnKnörzer
ab 1. November 2002 ist Frau Beate-Irene HÄMEL.

PROMOTIONEN

WS 2001/2002:
JosephOkechukwuOFFOR,Aba/NIGERIA, Promotionam 6. Dezember2001„Community
Radioand its Influencein the Society:TheCaseof Enugu/Nigeria“ (1. Gutachter:Prof. Dr.
Johannes Hoffmann, 2. Gutachter: Prof. Dr. Obiora F. Ike, Enugu/NIGERIA).
Hilde Juliane FLETCHER, Frankfurt am Main, Promotion am 18. Dezember2001 „Die
Eschatologienvon Karl Rahnerund Paul Schütz.Ein Vergleich“ (1. Gutachter:Prof. Dr.
Hans Kessler, 2. Gutachter: Prof. Dr. Heinrich Ott, Basel/Schweiz).Hermann Josef
WAGENER, Wilnsdorf, Kreis Siegen, Promotion am 8. Februar 2002 „Entwicklung
lebendiger Religiosität. Die psychodynamischeBasis religiöser Entwicklung – unter
besonderer Berücksichtigung des StrukturgenetischenAnsatzes von Fritz Oser/Paul



Gmünder“ (1. Gutachter:Prof. Dr. ThomasSchreijäck,2. Gutachter:Prof. Dr. Hans-Georg
Ziebertz, Würzburg).
SS 2002:
JohannesPRÖMPER, Neu-Isenburg,Promotion am 5. Juni 2002 „Emanzipatorische
Männerbildung in der Kirche. Grundlagen und Orientierungen zu einem
geschlechtsspezifischen Handlungsfeld“ (1. Gutachter: Prof. Dr. Michael Raske,
2. Gutachter:Prof. DDr. Paul Michael Zulehner,Wien/Österreich,3. Gutachter:Prof. Dr.
Thomas Schreijäck).
AndreasOCHS,Camberg,Promotionam 6. Juni2002„Um der ReichskircheSchlüssel.Die
BemühungenJohann Philipp und Franz Georg von Schönborns um den Wormser
Bischofsstuhluntersuchtan ihren Werbungenum die Votender Domherrn“ (1. Gutachter:
Prof. Dr.Dr. Klaus Wittstadt, 2. Gutachter: Prof. Dr. Wolfgang Weiß, Würzburg)
RafaelMbanefoAFFAM, Mgbagbu-Owa/Nigeria,Promotionam 4. Juli.2002„Traditional
Healingof theSickin Igboland- Nigeria“ (“Traditionelle Heilungin der Igbo-Gesellschaft–
Nigeria”) (1. Gutachter: Prof. Dr. Thomas Schreijäck, 2. Gutachter: Prof. Dr. Bernd
Trocholepczy).
Anand R. RAO Bangalore/Indien,Promotionam 4. Juli 2002 „ Soteriologiesof India and
their role in the perceptionof disability. A comparativetransdisciplinaryoverwiewwith
referenceto Hinduismand Christianity in India ” (1. Gutachter:Prof. DDr. FranzKaspar,2.
Gutachter: Prof. Dr. Michael Raske).

LEHRAUFTRÄGE

WS 2001/2002:
Dr. JohannesDRESCHER,Einführung in die Religionsphilosophie(Proseminar);PD Dr.
Thomas M. SCHMIDT, Analytische Religionsphilosophie(Seminar); Dr. Mathias Th.
KLOFT, InkulturationderChristenim Norden.Die RömischeKirche zwischenPapstGregor
dem Großenund Kaiser Otto dem Großen(600 – 1000 n. Chr.) (Vorlesung);Dr. Gotthard
FUCHS,Gott – Sehen.ChristlicheMystik nachNikolaus v. Kues (Seminar);Prof. Dr. Dr.
FranzKASPAR unterMitarbeit von Dr. ChristophBEUERS,BiblischeTexteim RU derPB-
Schule und der Schule für Lernhilfe (Seminar); Dr. August HEUSER, Bilder im
Religionsunterrichtder Primarstufe(Seminar);Prof. Dr. WernerMÜLLER-GEIB, Die Feier
der Messe (Seminar).

SS 2002:
Dr. JohannesDRESCHER,Einführungin die Religionsphilosophie(Proseminar);PD Dr. Iris
GNIOSDORSCH, Historisch Belehrtes. Nachdenkenüber Gott (Vorlesung), Prof. Dr.
Thomas SCHMIDT, Kants Religionsphilosophie (Seminar); Jörg SEILER,
KirchengeschichtlichesGrundwissen.Eine Einführung in das Fach anhandausgewählter
Frankfurter Beispiele (Proseminar);Dr. Matthias KLOFT, Civitas Dei – Imperium oder
Kirche?Das Hochmittelalter(1000 – 1400) (Vorlesung);PD Dr. habil. IgnacioCAMPINO
und Prof. Dr. JohannesHOFFMANN, Glaubwürdigkeitin der Wirtschaft in Theorie und
Praxis(Vorlesung);Dr. Michael ALBUS, „Du sollst dir kein Bild machen“.DasVerhältnis
der drei monotheistischenReligionenzum Bild (Seminar);Dr. August HEUSER,Elemente
einer Didaktik der Rede von Gott im Religionsunterricht(Seminar); Barbara HUBER-
RUDOLF/Prof. Dr. MichaelRASKE, DasThemaIslam im Religionsunterricht;Prof. Dr. Dr.
Franz KASPAR/Dr. Christoph Beuers,Bilder im Ru der PB-Schuleund der Schule für
Lernhilfe (Seminar); PD Dr. Georg BIER, Die rechtliche Verfasstheitder katholischen
Kirche.GrundlagenundStrukturen(Vorlesung);PD Dr. GeorgBIER, Die rechtlicheStellung
der Laien. Grundlagen und Strukturen (Kolloquium).
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VERANSTALTUNGEN AN DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT DARMSTADT

Im Rahmender Lehrverpflichtungam Institut für Theologie und Sozialethik an der TU
Darmstadt wurden im WS 2001/2002 folgende Veranstaltungen angeboten: Prof. Dr. Gertrude
DENINGER-POLZER,Die großenReligionsstifterin Geschichteund Legende(Seminar);
Prof. Dr. JosefHAINZ, NT: Das NeueTestamentim Überblick (Seminar);Prof. Dr. Hans
KESSLER, Gott, Welt und Mensch in der Mystik Meister Eckharts,unter Mitarbeit von
Christine Büchner (Seminar).
Im SS 2002 wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt: Prof. Dr. Hermann
SCHRÖDTER,Metaphysik:Entstehungund neuzeitlicheWende(Seminar);Prof. Dr. Josef
HAINZ, NT: Paulus. Leben – Wirken – Wirkung (Seminar); Prof. Dr. Johannes
HOFFMANN, Norm und Gewissenin der Moraltheologie (Seminar), Ausweitung der
Kampfzonen (Seminar).

KONTAKTSTUDIUM

Im RahmendesKontaktstudiumskonnteim Studienjahr2001/2002ein Blockseminarbesucht
werden: Prof. Dr. Josef HAINZ, Möglichkeiten, ‚Auferstehung‘ zu denken.

KOOPERATIONEN

Kooperationsverträgezur engenKooperationim Bereichder Forschungstätigkeitenund der
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses wurden geschlossen:

1. am 16. August 2001 mit dem West JapanResearchInstitute for Applied Ethics,
Graduate School of Letters, der Hiroshima University in Hiroshima/Japan,

2. am 12. Dezember2001 mit der Faculté de Théologie de l’Université Catholique
d’Afrique Centrale in Yaoundé/Kamerun.

GASTVORLESUNGEN

Forschungsfeld „Theologie Interkulturell“:
Die Gastprofessur„TheologieInterkulturell“ hatteim WS 2001/2002Prof.Dr. NazaireBitoto
ABENG inne.Prof. Abengist seit 1990InhaberdesLehrstuhlsfür Kirchengeschichteander
TheologischenFakultätder KatholischenUniversitätZentralafrikasin Yaoundé(Kamerun).
Die VorlesungsreihestandunterdemTitel „AfrikanischeMythen,RitenundLebensformenin
der Begegnungmit Islam, Christentumund Moderne“.Die Themender einzelnenVorträge
lauteten: Die GeschichteAfrikas von den Anfängen bis zur Gegenwart am Beispiel
Kameruns;Die afrikanischeKosmovision:Mythen über die Schöpfung,den Ursprungdes
Todes und erlöstes Leben; Lebenskraft und Gemeinschaft: Traditionelle
Gemeinschaftsformen,Ahnenkult, Zauberer und Heiler; Riten und Symbole: Geburts-,
Initiations-, Heirats-, Trauer- und Mahl-Riten; Anders sein dürfen: Inkulturation in den
UnabhängigenKirchen Afrikas und in der KatholischenKirche; Der Zusammenprallvon
Tradition und Moderne:Wie bestehenAfrikaner die Globalisierung?;AfrikanischeReligion,
Islam und Christentum:Wege zu einer gerechterenund friedlicherenZukunft; Kirche als
‚Familie‘: Der spezifischeBeitrag afrikanischerKirchen zur Weltkirche; Die Bedeutung
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afrikanischer Spiritualität für die Zukunft des Christentumsund der Menschheit; Die
Besonderheit der afrikanischen Theologie im interkulturellen Austausch.
Begleitseminarezur GastvorlesungTheologieInterkulturell: Seminar„Heil und Heilung in
afrikanischenund christlichen Traditionen“ und OberseminarPostgraduierten-Kolloquium
Theologie Interkulturell: „Wie können regionale Kulturen und Religionen miteinander
kommunizieren? (ausgehend von Afrika)“

GASTVORTRÄGE/GASTSEMINARE

Prof. Dr. PauloSUESS,am22. November2001:„Theologieund Kirche Lateinamerikasvor
den Herausforderungen des ‚Dritten Subjekts’“.
Prof. Dr. Qiuling LI, am 10. April 2002:„Schwierigkeitenin der Aufnahmeder christlichen
Religion in China“ und am 7. Mai 2002: „Die christliche Religion im Rahmen der
Religionswissenschaft und Religionsphilosophie in der Volksrepublik China“.
Prof.Dr. FrancisX. D’SA SJ;Poona/Indien,vom9. – 12.Mai 2002(SeminarI) und17.– 20.
Mai 2002 (SeminarII): „Meditieren, lernenund lehren.Einführungin eine Spiritualität für
heute“.
Dr. Danielle PALMYRE/Mauritius, am 15. Mai 2002: „Identy remodelling in the Creole
people of Mauritius. A challenge for the inculturation of the Christian faith“.
Dr. Cornelia MALLEBREIN, am 25. Juni 2002: ‚Lebende Gottheiten‘ auf Erden –
Besessenheit und Trance in Indien“.
Dr. ProtaseRUGAMBWA/Tanzania,am 12. Juni 2002: „Basic Christian communitiesin
Tanzania“.

Im RahmendesWiederbesetzungsverfahrensder Professurfür Exegeseund Theologiedes
Neuen Testaments (Nachfolge Prof. HAINZ) stellten sich vor: 
Dr. Manfred DIEFENBACH, Weinfelden/Schweiz,Der „Fall“ des Paulusvor Damaskus.
Kunsthistorischeund theologischeBetrachtung von Apg 9; PD Dr. Christoph HEIL,
München,„Gott und Mächte dieserWelt. Die paulinischeAuseinandersetzungmit antiker
Welterfahrungin denKorintherbriefen“;Prof. Dr. ThomasSÖDING, Münster,„Heute noch
wirst du mit mir im Paradiesesein“ (Lk 23, 43). Zur HeilsbedeutungdesTodesJesunach
Lukas“; Prof. Dr. ThomasSCHMELLER,Dresden,„Gemeindeim Kontext. Zum Vergleich
zwischen frühchristlichen Gemeindenund nichtchristlichen Gruppen“; Prof. Dr. Klaus
SCHOLTISEK, Würzburg/Jerusalem,„Von Galiläa nach Jerusalem und zurück. Zur
theologischenTopographieim Markusevangelium“,PD Dr. StefanSCHREIBER, Augsburg,
„Paulus im ‚Zwischenzustand‘. Phil 1, 23 und die Ambivalenz des Sterns als Provokation“.

FORSCHUNGSPROJEKTE

Die langfristigen Forschungsprojekte am Fachbereich wurden weitergeführt.

Prof. Dr. Hoffmann – „Ethisch-ökologisches Rating“ (EÖR).
Prof. Dr. Kessler– „Grundlegungvon Schöpfungstheologieund Schöpfungsethikim Dialog
mit östlichenTraditionendesNaturverständnissesundmodern-westlicherNaturwissenschaft“
und „Christologie und Erlösungsglaube im interkulturellen und multireligiösen Kontext“.
Herr Prof. Dr. Schreijäck– „Interkulturelle Kommunikations-und Handlungskompetenz“
(seit 1997).
Herr Prof. Dr. Wiedenhofer– „Logik, Hermeneutikund Pragmatikreligiöser Traditionen.
Eine komplexe Theorie und Theologie der Traditionen“.
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Seit November 2001 gehört der Schwerpunkt „Religion im Dialog“ zu den offiziell
anerkanntengemeinsamenArbeitsschwerpunktender JohannWolfgang Goethe-Universität.
An diesemsind nebendem FB KatholischeTheologiemit seinemgemeinsamenProjekt
„Theologie interkulturell“ auch der FB Evangelische Theologie, das Institut für
ReligionsphilosophischeForschung,die Religionssoziologieundweiterereligionstheoretische
Disziplinen beteiligt.
Als ersterSchritt diesesgemeinsamenArbeitsschwerpunkteswurde ab 1.10.2001das von
DAAD und DFG geförderteInternationalePromotionsprogramm(IPP) „Religion im Dialog“
eingerichtet, in dem durch eine Verbesserungder Infrastruktur und eine hervorragende
Betreuung eine Verbesserung der Qualität der Dissertation, eine Verkürzung der
Promotionsdauer, eine konsequent interdisziplinäre Ausrichtung und eine
Internationalisierungder Promotionsstudienim Bereich der KatholischenTheologie, der
EvangelischenTheologie, der Religionsphilosophie,der Religionswissenschaftund der
Religionssoziologieerreicht werden sollen. Informationen und Anmeldungenüber das
Dekanat.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Am 24. NovemberführteHerr AlexanderBAUER im RahmendesProseminars„Einführung
in das Neue Testament“ einen Studientag „Umwelt des Neuen Testaments“ durch. 
In Zusammenarbeitmit der Katholischen Akademie RabanusMaurus veranstalteteder
Fachbereicham 4. Juni2002die Tagung„Dies academicus“mit demTitel „Religion, Terror
und Gewalt“.

Am 24. Juni 2002 fand die Verleihungder Ehrendoktorwürdefür MonsignoreDipl.-Psych.
Norbert Huber, Ravensburg,statt. Der Titel des Festvortrageslautete: „Menschenbilder–
Menschenwürde – Menschsein mit Behinderung“.

Frankfurt am Main, den 22. Juli 2002

Siegfried Wiedenhofer
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